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©  Kochmulde  für  Elektroherde  Kochplatten  oder  dgl. 

©  Die  Edelstahl-Kochmulde  ist  außerhalb  der  Heiz- 
bereiche  von  einer  Edelstahlplatte  (5)  abgedeckt,  die 
innerhalb  dieser  Heizbereiche  ausgespart  ist;  an  die- 

sen  Stellen  über  der  Heizung  (14,  15)  sind  Glaskera- 
mikscheiben  (10)  eben  eingesetzt. 
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Kochmulde  für  Elektroherde,  Kochplatten  oder  dgl. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kochmulde 
für  Elektroherde,  Kochplatten  oder  dgl.,  wobei  die 
Kochmulde  mindestens  eine  elektrische  Heizung 
aufweist,  die  mittels  einer  Glaskeramikplatte  abge- 
deckt  ist. 

Es  ist  bei  derartigen  Kochmulden  mit  einer 
Glaskeramikplatte  bekannt,  daß  sie  eine  durchge- 
hend  ebene  Fläche  aufweisen,  so  daß  Töpfe  und 
Pfannen  beliebig  auf  der  Glaskeramikplatte  ver- 
schoben  werden  können.  Dabei  ist  es  nachteilig, 
daß  die  Glaskeramikplatte  während  des  Betriebes 
des  Elektroherdes  trotz  ihrer  schlechten  Wärmeleit- 
fähigkeit  warm  wird,  so  daß  Wärme  verloren  geht, 
aber  auch  die  Gefahr  besteht,  daß  insbesondere 
wenn  Kinder  im  Haushalt  sind,  Verbrennungen  vor- 
kommen  können.  Auch  besteht  die  Möglichkeit, 
daß  durch  Stoßen  oder  Fallen  von  Töpfen  die  Glas- 
keramikplatte  beschädigt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Kochmulde  für  einen  Elektroherd  zu  schaf- 
fen,  welche  die  obigen  Nachteile  vermeidet,  jedoch 
so  eingerichtet  ist,  daß  eine  durchgehend  ebene 
Fläche  ohne  Stufen  und  Absätze  entsteht,  so  daß 
Töpfe  oder  Pfannen  von  den  beheizten  auf  unbe- 
heizte  Flächen  und  umgekehrt  geschoben  werden 
können;  außerdem  sollen  die  unbeheizten  Flächen 
kalt  bleiben,  so  daß  Verletzungen  vermieden  wer- 
den. 

Die  Erfindung  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Kochmulde  teilweise  von  einer  Edelstahlplatte  ab- 
gedeckt  ist,  wobei  letztere  an  den  Stellen  über  der 
Heizung  Glaskeramikscheiben  trägt,  weiche  gegen- 
über  der  Edelstahlplatte  wärmeisoliert  sind.  Diese 
Glaskeramikscheiben  sind  in  der  Edelstahlplatte 
eingeklebt.  Die  Klebemasse  dient  auch  zur  Wär- 
meisolierung.  Die  Stellflächen  der  Glaskeramik- 
scheiben  liegen  auf  der  Höhe  der  Stellflächen  der 
Edelstahlplatte.  Damit  die  Edelstahlplatte  nicht  von 
den  Töpfen  oder  Kochgefäßen  beschädigt  wird,  ist 
vorgesehen,  daß  die  Edelstahlplatte  strukturiert  ist 
und  vorzugsweise  Sicken  aufweist.  Die  Töpfe  oder 
Kochgefäße  liegen  somit  nur  lienienförmig  an  den 
Scheiteln  der  Sicken  auf;  Verkratzungen  an  der 
Edelstahlplatte  können  so  weitgehend  vermieden 
werden.  Des  weiteren  ermöglicht  die  Erfindung  un- 
ter  jener  Glaskeramikscheibe  eine  Zweikreis-Behei- 
zung,  auch  eine  Halogenbeheizung  ist  möglich  und 
einsetzbar.  Die  Bruchgefahr  kleinerer  Glaskeramik- 
scheiben,  wie  sie  hier  verwendet  werden,  ist  nahe- 
liegenderweise  kleiner  als  die  bei  einer  großflächi- 
gen  Glaskeramik-Kochfläche.  Die  Erfindung  verbin- 
det  so  die  Vorteile  der  beiden  Werkstoffe,  nämlich 
der  Edelstahlplatte  und  der  Glaskeramikscheiben, 
wobei  jedoch  deren  jeweiligen  Nachteile  vermieden 
werden.  Es  ist  weiterhin  möglich,  daß  die 

Edelstahl-Kochmulde  auch  eine  Restwärme-Anzei- 
ge  oder  Schalt-Anzeigeelemente  aufweisen  kann. 
Auch  kann  die  Edelstahlplatte  eine  Warmhalteplatte 
aufweisen. 

5  In  den  Zeichnungen  ist  eine  gemäß  der  Erfin- 
dung  gebildete  Kochmulde  teilweise  schematisch 
dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Warmhalteplatte  in  der  Ansicht 
von  oben, 

70  Fig.  2  einen  Sektions-Querschnitt  durch  die 
Warmhalteplatte  der  Fig.  1  ,  gemäß  der  Schnittlinien 
II-II  und 

Fig.  3  zeigt  einen  lotrechten  Schnitt  durch 
eine  Sektion  der  Warmhalteplatte  gemäß  den 

75  Schnittlinien  III-III  der  Fig.  2. 
Im  nachfolgenden  werden  die  Figuren  gemein- 

sam  besprochen. 
Die  Kochmulde  1  gemäß  Fig.  2  trägt  einen 

wärmeisolierenden  Einsatz  2  in  der  in  Vertiefungen 
20  3  jeweils  elektrische  Heizkörper,  z.B.  Heizspiralen 

4  eingesetzt  sind.  Die  Kochmulde  1  ist  von  einer 
Edelstahlplatte  5  abgedeckt;  sie  ist  mit  Sicken  6 
versehen  und  besitzt  Ausschnitte  7,  (Fig.  2),  wobei 
die  Ausschnitte  7  von  einem  Falzrand  8  umgeben 

25  sind.  Die  Scheitelhöhe  9  des  Falzrandes  entspricht 
der  Höhe  der  Sicken  6.  Die  Ausschnitte  7  sind  mit 
Glaskeramikscheiben  10  abgedeckt;  die  durch  Kle- 
ben  mit  einer  wärmeisolierenden  Masse  1  1  mit  der 
Edelstahlplatte  verbunden  sind.  Dabei  ist  die  Ober- 

30  fläche  12  der  Glaskeramikplatte  10  in  Höhe  des 
Scheitels  9  der  Sicken  6  gelegen.  Es  entsteht  so 
eine  ebene  Stellfläche  für  die  Kochgefäße.  Durch 
die  schlechte  Wärmeleitfähigkeit  der  Klebemasse 
11  sowie  durch  die  unbeheizten  Isolierzonen  13 

35  unter  den  Glaskeramikscheiben  wird  die  Edelstahl- 
Abdeckung  5  nicht  heiß,  wie  bei  den  bisherigen 
Kochmulden.  Die  Kochmulde  ist  so  gehalten,  daß 
sich  eine  Zweikreis-Heizung,  z.B.  14,  15  auf  weist. 
Es  versteht  sich,  daß  bei  im  Durchmesser  größer 

40  gehaltenen  Scheiben  10  auch  mehrere  Heizzonen 
in  der  Kochmulde  enthalten  sein  können.  Die  Erfin- 
dung  biete't  auch  den  Vorteil,  daß  die  Bruchgefahr 
kleiner  Glaskeramikteile  10,  wie  sie  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Ausbildung  der  Kochmulde  ver- 

45  wendet  werden,  naheliegenderweise  kleiner  ist  als 
bei  einer  Kochmulde,  bei  der  die  gesamte  Platte 
alle  Heizflächen  abdeckt.  Die  Erfindung  verbindet 
so  die  Vorteile  beider  Werkstoffe,  nämlich  der  rost- 
freien  Edelstahlfläche  5  und  der  Glaskeramikschei- 

50  be  10,  wobei  jeweilige  Nachteile  weitgehendst  ver- 
mieden  werden. 

Die  Edelstahlmulde  kann  eine  Anzeigevorrich- 
tung  16,  z.B.  zur  Anzeige  der  Restwärme,  aber 
auch  Ausschnitte  zum  Einsetzen  von  Warmhalte- 
platten  oder  dgl.  aufweisen.  Die  Anzeigevorrichtung 
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16  kann  fernerhin  eine  Fläche  zum  Anbringen  einer 
Legende  17  besitzen.  Auch  die  hier  angedeutete 
Heizspiralen  4  können  durch  eine  andere  Heizung, 
z.B.  für  eine  Halogen-Heizung  ausgebildet  sein. 

Ansprüche 

1.  Kochmulde  für  Elektroherde,  Kochplatten 
oder  dgl.,  wobei  die  Kochmulde  mindestens  eine  10 
Heizung  aufweist,  die  mittels  einer  Glaskeramikplat- 
te  oder  -scheibe  abgedeckt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kochmulde  (1)  teilweise  von 
einer  Edelstahlplatte  (5)  abgedeckt  ist,  wobei  letzte- 
re  mindestens  an  den  Stellen  über  der  Heizung  75 
(14,  15)  Glaskeramikscheiben  (10)  trägt. 

2.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Glaskeramikscheiben  (10)  in 
der  aus  rostfreiem  Edelstahl  gebildeten  Abdeck- 
platte  (5)  eingeklebt  sind.  20 

3.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stellflächen  der  Glaskera- 
mikscheiben  (10)  in  Höhe  (h)  der  Stellflächen  der 
Edelstahlplatte  (5)  liegen. 

4.  Kochmulde  nach  Ansprüchen  1  und  3,  da-  25 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  mindstens  eine 
Glaskeramikscheibe  (10)  tragende  Edelstahl  platte 
(5)  Sicken  (6)  aufweist. 

5.  Kochmulde  nach  Ansprüchen  1  und  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  oberen  Scheitel  (9)  30 
der  Sicken  (6)  in  der  Edelstahlplatte  (5)  in  Höhe 
der  Oberfläche  (12)  der  Glaskeramikplatte(n)  (5) 
liegen. 

6.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  dem  wäremisolierenden  Ein-  35 
satz  (2)  eine  Halogenheizung  gelegen  ist. 

7.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Edelstahlplatte  (5)  eine  An- 
zeigevorrichtung  (1  6)  trägt. 

8.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  40 
kennzeichnet,  daß  die  Edelstahlplatte  (5)  eine  Le- 
gende  (17)  trägt. 

9.  Kochmulde  nach  Ansprüchen  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dap)  die  Glaskeramikschei- 
ben  (10)  von  einem  Falzrand  (8)  in  der  Edelstahl-  45 
platte  (5)  umgeben  sind. 

10.  Kochmulde  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Glaskeramikschei- 
ben  (10)  von  einer  unbeheizten  Isolierzone  (13) 
umgeben  sind.  50 

11.  Kochmulde  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  unter  mindestens  einer  Glaske- 
ramikscheibe  (10)  eine  aus  zwei  Heizkreisen  (14 
und  1  5)  bestehende  Heizung  angeordnet  ist. 

12.  Kochmulde  nach  Anspruch  1  und  2,  da-  55 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Klebemasse  11  der 
Glaskeramikscheiben  (10)  und  der  Edelstahlplatte 
(5)  eine  Wärmeisoliermasse  ist. 
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